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_^okpqloc � Der Kreistag
befasst sich heute mit dem
Thema Geburtshilfe. Die Sit-
zung beginnt um 14.45 Uhr
im Hotel Roshop in Barns-
torf. Auf der Tagesordnung
stehen ebenso die Beförde-
rungsentgelte des Taxenver-
kehrs im Kreis, der Haus-
halt 2012 sowie die Anträge
der Fraktionen dazu.
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elv^= �  Die internationale
Stiftung „nano-Control“
lädt zu einem Informations-
abend zu Emissionen aus
Laserdruckern und Kopie-
rern ein. Los geht es am
Sonnabend, 31. März, um
16 Uhr im Lindenhof Hoya.
Der Referent Rolf Merkel
aus Köln berichtet über Ge-
sundheitsgefahren durch
Schadstoffe und Nanoparti-
kel aus Laserdruckern und
Kopiergeräten.

„Viele Menschen leiden
unter chronischen Entzün-
dungen, Erschöpfung und
Schmerzen, ohne zu wis-
sen, wo diese herkommen.
Meist ahnungslos und
schutzlos sind sie Emissio-

nen von Laserdruckern aus-
gesetzt. Und die For-
schungsergebnisse sind
alarmierend. Toner und
Emissionen wirken gento-
xisch auf menschliche Lun-
genzellen und können so-
gar zu Krebs führen“, erläu-
tern die Veranstalter. Bei
dem Informationsabend in-
formiert die Stiftung über
den aktuellen Stand der
Forschung sowie über mög-
liche Schutzmaßnahmen.
Voranmeldungen bei Heike
Krüger (Hoya) von der Kon-
taktstelle Nord der „nano-
Control“, telefonisch unter
0 42 51 / 71 19 oder per
E-Mail: heike.krueger@na-
no-control.de. � =äÉç
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In Weils Rede wurde deut-
lich, dass der Sozialdemo-
krat die Vergangenheit ru-
hen lassen und stattdessen
in die Zukunft schauen
möchte. Und die zeichnete
er für die Sozialdemokraten
in rosigen Farben: „Wäre
am Sonntag Landtagswahl,
dann hätten wir eine neue
Landesregierung“, sagte
Weil. Sich selbst sah er in
dieser Vision als den neuen
Landeschef.

„Die derzeitige Landesre-
gierung schwächelt“, stellte
der Gast aus Hannover fest.
Keiner wolle nachtreten
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oder gar in den Kleidern des
derzeitigen Ministerpräsi-
denten stecken, betonte er.
Aber man müsse über den
Umgang der CDU mit ihren
Affären reden, fand der So-
zialdemokrat. Er spielte auf
die Affäre um Ministerpräsi-
dent Christian Wulff an.

Daraus folgerte Weil, dass
eine Spende nicht gleichge-
setzt werden dürfe mit ei-
nem besonderen Zugang zu
Politikern. „Es geht um sau-
bere Verhältnisse, die in der

niedersächsischen Landes-
politik wieder hergestellt
werden müssen“, forderte
der 54-Jährige. Die Wulff-Af-
färe schade allen Parteien.
„Die Menschen glauben der
Politik insgesamt nicht
mehr. Das müssen wir än-
dern“, zeigte sich Weil
kämpferisch. Er sieht die
Kommunalpolitiker in der
Pflicht, etwas für diese „Eh-
renrettung“ zu tun. „Sie
sind am glaubwürdigsten
und am nächsten dran an

den Bürgern.“ Eine andere
Baustelle, an der Nieder-
sachsen Weil zufolge arbei-
ten muss, ist der starke
Rückgang der Bevölkerung.
„Wir haben in Niedersach-
sen den stärksten Rückgang
bei den Neugeborenen. Wir
sind Vorletzte bei der Kin-
derbetreuung“, sagte der
Spitzenkandidat.

Auch die Finanzkrise der
Kommunen bereitet Weil
Sorgen. „Wir als Kommuna-
ler müssen die Kommunen
wieder handlungsfähig krie-
gen“, forderte er. Eine Lan-
desregierung müsse mit
den Kommunen auf Augen-
höhe sein. Die jetzige Lan-
desregierung vollziehe le-
diglich nach, „was die da
oben“ vorgeben, bemängel-
te er. „Wir können es uns
nicht leisten, uns nicht zu
bewegen.“

Niedersachsen brauche
zudem eine Energiewende.
Weil zufolge hat das Land
das nötige Potenzial. Mehr
Kinder- und Familien-
freundlichkeit sind in Weils
Augen heute ebenfalls wich-
tiger denn je. „Wenn ich
Unternehmen besuche, ist
die größte Sorge der Unter-
nehmer, wo sie qualifizier-
ten Nachwuchs herneh-
men“, ergänzte er.
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i^kahobfp � Langfinger ha-
ben der Polizei im gesam-
ten Landkreis Diepholz am
Wochenende das Leben
schwer gemacht. Die Beam-
ten melden Diebstähle, Ein-
brüche und versuchte Ein-
brüche in Twistringen, Bass-
um, Freidorf sowie Bruch-
hausen-Vilsen.

In Twistringen an der
Bahnhofstraße haben der
oder die Täter den größten
Schaden in Höhe von 11 500
Euro angerichtet: Der Poli-
zei zufolge haben Unbe-
kannte die Verglasung eines
Imbiss-Fensters eingeschla-
gen, um einzusteigen. Im
Imbiss brachen sie einen
Spielautomaten auf und
nahmen das Geld daraus
mit. Zudem fehlen mehrere
Geräte und die Wechselkas-

se. Auch in Bruchhausen-
Vilsen ist es zu einem
schweren Diebstahl gekom-
men: In der Zeit von Sonn-
abend, 19 Uhr, bis gestern
gegen 0.50 Uhr haben Ein-
brecher ein Wohnhaus an
der Graf-Otto-Straße heim-
gesucht. Laut Polizei richte-
ten sie bei ihrem Beutezug
rund 8 000 Euro Schaden an
und entwendeten diverse
Kreditkarten, Bargeld und
Schmuck.

Gleich drei Gaststätten in
Bassum waren in der Zeit
vom Donnerstag, 17.30 Uhr,
bis Freitag 11 Uhr, das Ziel
von Dieben: Am Schützen-
platz, an der Langen Straße
und an der Bremer Straße
schlugen sie zu und verur-
sachten insgesamt 2 100 Eu-
ro Schaden. In zwei Gast-

stätten schafften die Täter
es offenbar nicht, durch das
Aufhebeln von Fenstern
und einer Kellertür in die
Räume zu kommen.

Der Polizei zufolge gelang
ihnen das nur in einem Fall.
Dort stiegen sie durch ein
aufgehebeltes Fenster ein
und stahlen Spirituosen, ei-
ne gefüllte Spardose sowie
ein elektronisches Dart-
Spiel.
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In zwei weiteren Fällen wa-
ren die Täter erfolglos, rich-
teten dem Bericht nach
aber Schäden an. So haben
Unbekannte versucht, die
Terrassentür eines Wohn-
hauses in Twistringen an

der Brunnenstraße aufzuhe-
beln. Die Polizei grenzt den
Tatzeitraum auf Mittwoch,
22. Februar, bis Freitag, 24.
Februar, 15 Uhr, ein. Den
Schaden schätzen die Beam-
ten hier auf rund 20 Euro.

Einen Schaden von 800
Euro haben Unbekannte im
Bassumer Ortsteil Freidorf
hinterlassen. Zwischen Don-
nerstag 20.30 Uhr, bis Frei-
tag, 7 Uhr, haben sie offen-
bar vergeblich versucht, mit
einem Gegenstand aus Holz
das Fenster eines unbe-
wohnten Hauses einzu-
schlagen. Die Beamten bit-
ten in allen Fällen um Hin-
weise an die örtliche Poli-
zeistation oder bei der Poli-
zeiinspektion Diepholz un-
ter der Telefonnummer
0 54 41 / 97 10. � =â~í
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qtfpqofkdbk � Im Raum
Twistringen kam es am
Freitag und Sonnabend zu
Unfällen mit zwei Schwer-
verletzten, berichtete ges-
tern die Polizei.

Bereits am Freitag stießen
zwei Autos im Bereich Na-
tenstedt zusammen. Gegen
14.50 Uhr habe ein 50-jähri-
ger Colnrader mit seinem
Ford auf die Landesstraße
342 in Richtung Heiligenloh
abbiegen wollen. Dabei hat-
te er der Polizei zufolge den
BMW einer 19-jährigen
Vechteranerin übersehen,
die die Landesstraße 342
aus Richtung Vechta in
Richtung Twistringen ent-
langfuhr. Die Wagen kolli-
dierten, dabei wurde ein

Fahrer leicht und der ande-
re schwer verletzt. Wer von
beiden schwer verletzt wur-
de, ist nicht bekannt. Den
Schaden schätzen die Beam-
ten auf rund 16 000 Euro.

Schwer verletzt wurde
auch ein 19-Jähriger aus
Harpstedt am Sonnabend.
Gegen 15.14 Uhr war er auf
der Landesstraße 341 in
Richtung Harpstedt unter-
wegs. Nach einer Rechtskur-
ve verlor er laut Polizei die
Kontrolle über seinen Wa-
gen, geriet nach rechts von
der Fahrbahn ab, wo er ge-
gen einen Baum prallte.

Die Feuerwehr musste
ihn aus seinem Wagen be-
freien. Der Schaden liegt
bei rund 2 500 Euro.
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tbveb � Die Guttempler im
Kreis Diepholz tagen am
Sonnabend, 14. April, im
Restaurant „RiBecca“,
Hauptstraße 90 in Weyhe.
Die öffentliche Sitzung be-
ginnt um 15 Uhr und soll
bis 18 Uhr dauern.

Die Guttempler wollen
sich „mit den Übergängen
zwischen professioneller
Suchtkrankenhilfe und

Suchtselbsthilfe befassen,
um Menschen mit Abhän-
gigkeitserkrankungen noch
besser zu erreichen und Hil-
fe gezielter anzubieten“. Zu-
dem ist ein Vortrag von
Chefarzt Gunther Eichstädt
von der Fachklinik Bassum
geplant. Der Mediziner
spricht über das Thema
„Sucht-Selbsthilfe als akti-
ver Partner im Netzwerk“.
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pvhbLe^kklsbo � Die Ar-
beitsgemeinschaft bäuerli-
che Landwirtschaft (AbL)
unterstützt die massiven
Proteste der nord- und west-
deutschen Rübenanbauer
gegen die Unternehmen
Nordzucker AG sowie Pfei-
fer & Langen und deren For-
derungen nach einer fairen
Beteiligung an den hohen
Gewinnen und Zuckerprei-
sen des letzten Geschäfts-
jahres. Dies sei nicht nur
durch die Zuckermarktord-
nung vorgeschrieben, son-

dern auch für die Zukunfts-
sicherung der Bauernhöfe
existenziell wichtig, teilt
der Verband in einem
Schreiben an die Presse mit.
Der niedersächsiche AbL-
Vorsitzende Martin Schulz
verwies darauf, dass die
Südzucker AG die Rüben-
preise bereits vom Markt-
ordnungs-Mindestpreis von
26 Euro auf 37 Euro je Ton-
ne angehoben habe, wäh-
rend die Nordzucker ihren
Anbauern bisher nur etwa
31 Euro zahlen wolle.
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